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Recyclingpass 

Bezeichnung: Height Adjustable Trolley 

Codenummer: 9890 010 87311 

Ordernummer  

Geräteart: B2B  Business to business   (Produkte für den gewerblichen Bereich) 

  
Name: Philips Medical Systems Hamburg 

Anschrift: Röntgenstrasse 24 

Postleitz.: 22335 Hamburg  

Land: Deutschland 

Hersteller: 

Web-Info: www.philips.pms.recycleinfo.com 

Gesamtgewicht (in kg) 133,5 kg 

davon 

Stahl, Eisen  
 Stahl, niedrig legiert (<5%) 85,8kg 

 Stahl, hoch legiert (>5%) 4,1kg 

Nichteisenmetalle und -Legierungen  
 Aluminium, -Legierung 2,86kg 

Plastik/Nichtmetalle/Organische Substanzen  
 Thermoplaste 4,0kg 

 Duroplast 0,0kg 

 Elastomere 0,02kg 

 Hydrauliköl 0.6kg 

Batterien  
 Batterien, Lithium 0,0kg 

Standardteile  
 Befestigungsteile 2,4kg 

 Bestückte Leiterplatten 0,0kg 

 Motoren, Pumpen 3,5kg 

 Kabel 0,0kg 

 Sonstige Elektrobaugruppen 0,0kg 

 Netzteile, Transformatoren 0,0kg 

 Raeder / Lenkrollen 7,2kg 

 Tischplatten 23,0kg 
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Recycling-

Information 

  

Allgemeine 

Risiken 

(Desinfektion) 

Für die Zerlegung des Medizinproduktes verweisen wir auf die  

Beachtung der erforderlichen Sicherheitsmaßnahmen gemäß der 

Biostoffverordnung (BioStoffV). Verordnungstext: www.bgfe.de > Prävention 

Gesetze und Verordnungen > Biostoff V  

Das Medizinprodukt ist für den bestimmungsgemäßen Gebrauch  

bzw. die risikofreie Benutzung an Patienten durch den professionellen Nutzer 

regelmäßig dekontaminiert worden. Trotz dieser Maßnahmen 

kann das Produkt am Ende der Nutzungsdauer an schwer zugänglichen  

Stellen mit biologischem Risikomaterial verunreinigt sein.  

Biologisches Risikomaterial ist definiert als visuell nachweisbare Kontamination 

mit Körpersekreten wie Blut, Urin, Erbrochenem,  

Fäkalien und Eiter, welche bei Kontakt Infektionskrankheiten  

hervorrufen können.  

Wir weisen deshalb auf die nach Biostoffverordnung erforderliche 

Notwendigkeit einer arbeitsmedizinischen Vorsorge für die bei der 

Entsorgung beteiligten Personen, die mit kontaminierten Material in 

Kontakt kommen können, hin. Dazu gehören neben der Verwendung 

von Schutzkleidung wie z.B. flüssigkeitsdichten Handschuhe 

insbesondere auch die arbeitsmedizinische Vorsorgeuntersuchung nach 

berufsgenossenschaftlichem Grundsatz G42 einschließlich der 

Schutzimpfung gegen das Hepatitis B-Virus. 

 

Stoff: Ort 

keine  

  

  

  

  

  

  

Gefährliche Stoffe 

 
 

Entfernen ! 
  

 
Art: Ort 

keine  

  

  

  

  

Batterien 

 

 

 

 

Entfernen ! 
  

 
Teil Ort 

keine  

  

  

  

  

Besondere Hinweise 

 
  

 
Teil Ort 

Hydrauliköl aus den Systemen vor der Zerlegung entfernen   

1. Hydraulikhubzylinder Bild 1 

2. Hydrauliksystem für Bremse Bild 2 

Flüssigkeiten/Gase 
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Einbauorte wie im Pass angeführt  ( Bildinformation ) 

 

   Bild1                             

 

     
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bild 2                             
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